
Ausgehend von der mittel- bis langfristigen Zielsetzung
„Erringung von Medaillen und TOP 8 Platzierungen
bei Europameisterschaften, Weltmeisterschaften und
Olympischen Spielen“ hat der Deutsche Turner-Bund
ein Spitzensportkonzept für die leistungssportliche
Struktur in den Olympischen Sportarten erstellt. Ziel ist
eine forcierte Grundlagenausbildung und professionelle
Schulung des Turn-Nachwuchses im Olympischen
Spitzensport in einem System der flächendeckenden
Einrichtung von Turn-Talentschulen sowie in der
Zusammenführung der Kader der Nationalmannschaft.
Die Umsetzung des Konzepts erfolgt in den regionalen
Zielvereinbarungen (RZV) mit den Landesturnverbänden
(LTVs) unter Berücksichtigung der Länderbedingungen.
Das Prädikat „Turn-Talentschule“ soll dabei einheitliche
Qualitätsstandards sichern:

einheitliche Trainingsinhalte nach den aktuellen
Rahmentrainingskonzeptionen
einheitliche Wettkampfprogramme und Form der
Talentsichtung
entsprechende Qualifikation der Trainer*innen 
professionelle pädagogische Betreuung der
Athlet*innen
einheitliches Erscheinungsbild

Mit dem Prädikat werden folgende Zielstellungen verfolgt:
verstärkte Regionalisierung und Bündelung der Kräfte
verstärkte Anbindung der Nachwuchstalente an
Spitzensporteinrichtungen
Ausbau eines erfolgreichen Fördersystems
professionelle Grundlagenausbildung und Schulung
des Nachwuchses in den olympischen Turnsportarten 
Schaffung von Hauptberuflichkeit im Bereich der
Nachwuchsförderung
frühzeitige und bedarfsgerechte Karriereplanung mit
Athlet*innen und Eltern

PRÄDIKAT 
TURN-TALENTSCHULE 

ZIELSTELLUNG VORTEILE*

IMAGE & TEILHABE

exklusive Sonderaktionen
mit Rabatten der DTB-
Sponsoren
regionale Förder-
möglichkeiten mit
Verknüpfung in regionalen
Zielvereinbarungen 

Qualitätsmerkmal
einheitliches Erscheinungs-
bild: Logo, Schild
Schaffung von Sichtbarkeit 
Partizipation an Know-How:
TTS-Fortbildung
Wettkampfformate: 
TTS-Pokal

Zugang zur DTB-
Kollaborationsplattform
jährlich bundesweiter TTS-
Talk als Onlinemeeting
regionales Netzwerktreffen
im LTV mit TZ/BSP
LTV-Beratung: Aufbau
TTS, Vor-Ort-Probleme

Die Turn-Talentschule (TTS) ist eine professionell
geführte Leistungssporteinrichtung für die Ausbildungs-
etappen der allgemeinen Grundausbildung und des
Grundlagentrainings für die Altersklassen 5-10 Jahre im
Gerätturnen (GTw und GTm), 7-10 Jahre in der
Rhythmischen Sportgymnastik (RSG) sowie 7-12 Jahre
im Trampolinturnen (TRA). Je nach Leistungsstand und
Perspektive ist spätestens mit Schulwechsel zur
weiterführenden Schule der Wechsel in ein Turn-Zentrum
(TZ) oder einen Bundesstützpunkt (BSP) vorgesehen.
Athlet*innen ohne leistungssportliche Perspektive werden
in die Vereinstrainingsgruppen überführt. Mit der Turn-
Talentschule wird eine Erhöhung der Anzahl der
ausgebildeten Talente angestrebt. Die ausgewählten
Vereine erhalten bei Erreichung der geforderten
Qualitätsstandards das Prädikat „Turn-Talentschule” vom
Deutschen Turner-Bund (DTB) verliehen. 

TURN-COMMUNITY

FINANZEN

*weitere Mehrwerte ab 2026 mit
Leistungsprämien werden geprüft 



1. ANZAHL ATHLET*INNEN 
Mindestens 15 Athlet*innen in den relevanten Alters-
klassen (Pyramidenform):

Gerätturnen: AK 5 – 10
Rhythmische Sportgymnastik: AK 7 – 10
Trampolinturnen: AK 7 – 12

Zuordnung nach Haupttrainingsstandort. Wechsel
zwischen TTS oder zum BSP/TZ ist den Sportart-
verantwortlichen der TKs mitzuteilen.

2. TRAININGSSTEUERUNG
Die Rahmentrainingskonzeptionen (RTK) bestimmen
die Trainingsinhalte und -umfänge in den jeweiligen
Sportarten und Altersklassen. 

3. WETTKAMPFTEILNAHME
Teilnahme an den Landesmeisterschaften, Landes-
nachwuchsmeisterschaften (TRA) und Landeskader-
test sowie am TTS-Pokal (GTm).  

4.QUALIFIKATION DER TRAINER*INNEN
Mindestens zwei Trainer*innen:

1x DOSB Trainer*in B-Lizenz Leistungssport
1x DOSB Trainer*in C-Lizenz Leistungssport

5. WEITERBILDUNG DER TRAINER*INNEN
Mindestens ein/e Trainer*in besucht jährlich eine TTS-
Fortbildung.

6. GERÄTEAUSSTATTUNG
Turnspezifische Geräteausstattung, die alle Trainings-
inhalte aus der RTK ermöglicht. Zudem wird in der
RSG für den Wettkampf ein Gymnastikteppich benötigt
und sind Möglichkeiten für eine Ballettausbildung
anzustreben. Gruben (GTm, GTw, TRA) und Longen
(TRA) sind ebenfalls anzustreben.

BEWERBUNG

KONTAKT

7. LEITUNG
Einsetzung einer Leitung der TTS, die alle internen und
externen Maßnahmen koordiniert und als Ansprechperson
für den DTB fungiert. Als Administrator*in im GymNet
können weitere Personen eingesetzt werden. 

8. WERBEMASSNAHMEN
Durchführung einer jährlichen Sichtungsmaßnahme.
Einheitliches Erscheinungsbild mit Logo und Schild vom
DTB. Geeignete Erwähnung in lokaler Presse.

9. KOOPERATIONEN
Die TTS muss an einen Bundesstützpunkt oder ein Turn-
Zentrum angebunden sein, mit dem Ziel, talentierte Kinder
dorthin abzugeben. Kooperationsvereinbarungen mit
vorbereitenden Maßnahmen und einem Altersbereich für
Wechsel sind für jeden Olympiazyklus abzuschließen.

10. INTEGRITÄTSSTANDARDS
Die TTS erkennt nachfolgende Regularien an:

Safe Sport: DTB Verhaltensregeln
Anti-Doping: gültiger WADA/NADA-Code
Good Governance: DTB Ethik-Code

Die Verantwortlichen der TTS informieren alle
Funktionär*innen, Trainer*innen, Athlet*innen und optional
Eltern umfassend über die oben aufgeführten Regularien.
Zudem beteiligt sich die TTS aktiv an der konsequenten
Bekämpfung von Doping und Gewalt in jeglicher Form.

EMPFEHLUNGEN
Anzustreben sind die Zusammenarbeit mit bewegungs-
freundlichen Kindertageseinrichtungen, Grundschulen und
allen leistungsstarken Turn- und Sportvereinen in der
Region. Empfohlen wird die Organisation regelmäßiger
Veranstaltungen, die die TTS attraktiv machen und
Mitglieder binden.  

VORAUSSETZUNGEN

ORGA

VORAUSSETZUNGEN

DEUTSCHER TURNER-BUND 
Otto-Fleck-Schneise 8
60528 Frankfurt/Main
Tel. +49 69 67801 - 168 
Email: talentschule@dtb.de 

VERANTWORTLICHE TECHNISCHES KOMITEE (TK)
GTw: Jutta Pleines (jutta.pleines@dtb.de)
GTm: Dr. Falk Naundorf (falk.naundorf@dtb.de)
RSG: Barbara Bremes (barbara.bremes@dtb.de)
TRA: Viola Gaida (viola.gaida@dtb.de)

ERFAHRE MEHR AUF
UNSERER WEBSITE

SPORT

ANTRAGSTELLUNG
Anträge können digital über das GymNet gestellt
werden. Ein Adminzugang sowie folgende Unterlagen
sind für die Antragstellung notwendig:

Befürwortung durch LTV
Kooperationsvereinbarung mit TZ/BSP
Dokumentation der Geräteausstattung
Nachweis der Trainerlizenzen
Anlegen der Trainer*innen und Athlet*innen

VERGABE (2025-2028)
Das Prädikat wird für einen Olympiazyklus vergeben
und endet zum 31.12. im Jahr der Olympischen Spiele.
Unvollständige Anträge sowie Anträge, die ein halbes
Jahr vor Beendigung des Zyklus eingereicht werden,
können nicht berücksichtigt werden. Über die Vergabe
entscheidet das zuständige TK in Abstimmung mit der
Abteilung Olympischer Spitzensport. Eine Überprüfung
der Voraussetzungen erfolgt jährlich zum 30.05. und
30.11. Bei Nichterfüllung der geforderten Voraus-
setzungen kann eine vorzeitige Aberkennung des
Prädikates erfolgen. Nach Antragsprüfung kann die
Zertifikatsvergabe jederzeit erfolgen.

https://www.dtb.de/fileadmin/user_upload/dtb.de/TURNEN/Standards/PDFs/Verhaltensregeln_mit_Erl%C3%A4uterungen_Alle_ohne_KampfrichterInnen.pdf
https://www.dtb.de/fileadmin/user_upload/dtb.de/TURNEN/Standards/PDFs/Verhaltensregeln_mit_Erl%C3%A4uterungen_Alle_ohne_KampfrichterInnen.pdf
https://www.dtb.de/fileadmin/user_upload/dtb.de/TURNEN/Standards/PDFs/2021_Anti-Doping_Code_DTuB.pdf
https://www.dtb.de/fileadmin/user_upload/dtb.de/TURNEN/Standards/PDFs/Ethik_Code_DTB.pdf
https://www.dtb.de/talent-und-nachwuchsfoerderung/dtb-turn-talentschulen/praedikat-bewerbung-und-verwaltung
https://www.dtb.de/wettkampfsport/nachwuchsfoerderung/dtb-turn-talentschulen#c8094
https://www.dtb.de/wettkampfsport/nachwuchsfoerderung/dtb-turn-talentschulen#c8094
https://www.dtb-gymnet.de/
https://www.dtb-gymnet.de/
https://www.dtb-gymnet.de/Download/AdminantragGymNet.pdf
https://www.dtb-gymnet.de/Download/AdminantragGymNet.pdf

